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Zur Kenntnis der Nass- und Feuchtwiesen im Graben 
Hornomoravsky uval 

Pnspevek k poznänf mokrych a vlhkYch luk v Hornomoravskem uvalu 
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BALATovA.-Tur..AcKovA. E. (1977): Zur Kenntnis der Nrus- und Feuchtwiesen im Gra­
ben Hornomoravsky uval. - Preslia, Pra.ha, 49: 135-160. 

Es werden die aus den Jahren 1966-68 stammenden pfla.nzensoziologischen Auf­
nahmen der Magnocaricetalia- und Molinietalia-Wiesen auf dem Alluvium der oberen 
Morava. zwischen Ruda n. Mor. und Olomouc zusammengefasst und ausgewertet. 
Es handelt sich um folgende Assoziationen: Oaricetum elatae W. KooH 1926, Oaricetum 
diandrae (ALMQUIST 1929), JoN..A.S 1933, Phalaridetum arundinaceae LIBBERT 1931, 
Oaricetum gracilia (ALMQUIST 1929) Tx. 1937, Oaricetum vulpinae NoWINSKI 1927, 
Oirsietum rivularis NoW'INsKI 1927, Alopecuretum pratensi1 (REGEL 1925) STEFFEN 
1931, Silaetum pratensis KNAPP 1948 und Succiso-Festucetum commutatae BAL.-TUL. 
1965. 

Botanisches Institut der Tschechoslowakischen Akademie der Wissenachaften, Stara 18, 
662 61 Brno, Tschechoslowakei. 

EINLEITUNG 

Die vorliegende Arbeit soll a.uf einige bedeutendere Wiesenphytozönosen 
im Graben Hornomora.vsky uval aufmerksam machen und damit die Angaben 
über den Zustand der Wiesen in den Jahren 1955-1970 ergänzen, die bis 
jetzt in den Arbeiten von HoLUBICKOVA (1958), JfLEK (1962), BEDNAR et 
VELisEK (1962), JfLEK et VELISEK (1964), BEDNAR, JiLEK et VELiSEK (1964) 
und VELiSEK (1968) publiziert wurden. Wertvolles, unpubliziertes und rei­
ches Material aus der Umgebung von Olomouc, wo u.a. das Molinietum 
coeruleae untersucht wurde, wird von Velisek und Bednar bearbeitet. Alle 
angeführten Unterlagen sind von grosser Bedeutung, weil eine ganze Reihe 
von Lokalitäten heute nicht mehr existiert. 

Die Arbeiten älterer Autoren (PoDPERA 1911, ÜTRUßA 1945, 1947), aus 
denen die Mannigfaltigkeit der Flachmoorvegetation in der Umgebung von 
Olomouc vor der Errichtung der Wasserleitung offenkundig ist, enthalten 
keine pfianzensoziologischen Aufnahmen. 

NATURVERHÄLTNISSE DES UNTERSUCHUNGSGEBIETES 

Sämtliche Lokalitäten befinden sich in Alluviallagen des Flusses Morava, im oberen und 
mittleren Teil des Grabern'! Hornomoravsky uval; dis nördlichste befindet sich b ei der Gemeinde 
Bohutin, die südlichste in der Nähe von Olomouc. 

Der Graben Hornomora.vsky uval ist eine jungtertiäre Graben-Bodensenkung, die die oro­
graphischen Systeme der Gebirge Nizky undHruby Jesenik von dem Hochland Oderske vrchy 
abgrenzt (s. DEMEK 1965). Vorwiegend ist er von Pleistozän- und Holozänsedimenten bedeckt: 
von Löss, Lösslehmen, Schotter, Sand und lehmtonigen Anschwemmungen. Der obere Teil des 
Grabens Hornomoravsey uval, der sich zwischen Bohutice und Lostice erstreckt (die sog. za.. 
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Tab. 1. - Klirruwerhältnisse des Untersuchungsgebietes (1901- 1950) 

Meteorol. Meereshöhe 
Station m I II III IV V 

Niederschläge (mm) 

Ruda n. Mor. 340 M 48 42 52 62 
Zabfeh n. Mor. 282 53 40 38 46 57 
Litovel 234 34 29 34 39 55 
Olomouo 215 30 25 31 42 60 

Lufttemperatur °C 

Olomouc 215 -2.7 -1.2 3,4 8,5 13,9 

Relative Luftfeuchtigkeit % 

Olomouo 215 83 80 75 69 68 

Monate 
VI VII VIII IX X XI XII I-XII IV-IX 

72 90 77 52 60 62 65 738 405 
72 92 80 49 60 56 53 696 396 
68 81 68 41 46 38 37 570 352 
76 90 77 51 51 44 35 612 396 

16,6 18,5 17,7 14,0 8,7 3,3 -0,5 8,4 14,9 

70 70 73 76 80 84 86 76 71 



bfozska sniienina), hat Hochlandcharakter. Die Schicht von Schotter-Sand im Alluvium der 
Morava. ist bis 28 m mächtig, auf der Oberfläche gibt es feinkörnige Ablagerungen. Der mittlere 
Teil des Grabens, der von dem nördlichen durch den geschmälerten Abschnitt Lostice-Mladec 
geirennt wird, hat den Charakter einer Ebene. Die Aue erreicht hier die Breite von einigen Kilo. 
metern. Im Abschnitt Rimic&-Olomouc bildet der Morava-Fluss eine Reihe von Nebenarmen, 
Mäandern und Mühlbächen. Bei Olomouc bildeten sich ausgedehnte Niedermoore, die heute 
schon stark mineralisiert sind (infolge von Entwässerungsma.ssnahmen). 

Im Graben Hornomore.vsky uval kommt es heute noch fast den ganzen Lauf entlang zu 
Überschwemmungen, wobei im nördlichen Teil die Sommerhochwässer überwiegen. Die Allu­
vial-Anschwemmungen werden vorwiegend aus feinkörnigem Material gebildet. Stellenweise 
kam es zur Ausbildung von Gleyhorizonten rmd zur Versumpfung des oberen Teils d es Boden­
profils (Gley-Bodentypen). 

In klimatischer Hinsicht gehört der Graben Hornomoravsky uval zu den warmen Regionen 
mit relativ mässigem 'Vinter und mässig warmem Sommer. Vom Standpunkt der Niederschläge 
aus hat er kontinentalen Charakter - die höchsten Niederschläge fallen im Juli; Herbst und 
Winter sind niederschlagsärmer. Die mittlere Jahreslufttemperatur bewegt sich zwischen 7 und 
8° C, die J a.hresniederschläge bewegen sich zwischen 550 und 700 mm (s. SY.ROVY 1958, VESECKY 
et al. 1958). Näheres in Tab. L 

Pflanzengeographisch gehört der Graben Hornomoravsky uval in Cien Bereich des mährischen 
.x:erothermen Florengebietes (Pannonicum moravicum), sein nördlichster Teil dringt in den os1'­
sudetischen Bereich des Eusudet.icums vor. 

UNTERSUCHUNGSMETHODEN 

Die pflanzensoziologische Ana.lyiie der Bestände im Terra.in sowie die synthetische Bearbeitung 
der gewonnenen Unterlagen wurden nach den Prinzipien der Zürich-Montpellierschen Schule vor­
genommen. Die Feuchtigkeit sverhältnisse a.n den Standorten der untersuchten pflanzensozio­
logischen Einheiten wurden indirekt gewertet, u .zw. auf Grund der Bestandesanalyse vom 
Standpunkt des \Va.sseranspruches einzelner Pflanzen aus. Es wurden dabei die Feuchtigkeits­
$tufen 1-6 benützt (ELLENBERG 1952) und das im Beitrag von BALATOVA.-TULACKOVA 1955 &n­

geführte Schema verfolgt. 
Bei der pflanzensoziologischen Auswertung wurden in bestimmten Fällen (nomenklatorische 

Typen, Benennung der Unterverbände) die Prinzipien der pfümzensoziologischen Nomenklatur 
von BARKMANN, MORAVEC et REICHERT (ed.) 1976 berücksichtigt. Im Falle der Pflanzennamen 
wurde von den Bestimmungsschlüsseln von DosT.A.L (1954) und PILOus et DuDA (1960) ausgegan­
gen. Die Mooile wurden von Herrn R. DoLEZAL bestimmt. 

ÜBERSICHT UND CHARAKTERISTIK DER UNTERSUCHTEN 
WIESENGESELLSCHAFTEN 

Im Rahmen des Untersuchungsgebietes wurden folgende phytozönolo­
gische Einheiten der Nass- und Feuchtwiesen festgestellt und analysiert: 
Klasse Phragmi~i-Magnocaricetea KLIKA 1941 

Ordnung Magnocaricetalia PrnNATTI 1953 
Verband Magnocaricion elatae W. KocR 1926 

Unterverband Magnocaricenion elatae W. Kocn 1926 emend. 
BAL.-TuL. 1963 (= Caricion rostratae BAL.-TuL. 1963) 

Assoziation Caricetum elatae vV. KOCH 1926 
Subassoziation utricularietosum vulgaris BAL.-TuL. 1976 

Assoziation Caricetum diandrae (ALMQUIST 1929) JoNAS 1933 
Unterverband Caricenion gracilis NEUH.ÄUSL 1959 emend. BAL.­
TuL. 1963 [= Caricion gracilis-vulpinae (GEHU 1961) BAL.-TuL. 
1963] 
Assoziation Phalaridetum arundinaceae LIBBERT 1931 
Assoziation Caricetum gracilis (ALMQUIST 1929 )Tx. 1937 
Assoziation Caricetum vulpinae Now1NSKI 1927 
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Klasse Molinio-Arrhenatheretea Tx. 1937 
Ordnung Molinietalia, W. Komt 1926 

Verband Calthion Tx. 1937 
Unterverband Calthwion Tx. 1937 emend. BAL.-TUL. 1977 

Assoziation Cirsietum rivularis NowINSKI 1927 
Subassoziation menyanthetosum trifoliatae BAL.-TuL. 1977 
Subassoziation caricetosum caespitosae BAL.-TuL. 1962 
Subassoziation typicum BAL.-TUL. 1977 
Subassoziation arrhenatheretosum elatioris BAL.-TuL. 1977 

Verband Alopecurion pratensis PASS.ARGE 1964 
Assoziation Alopecuretum pratensi~ (REGEL 1925) STEFFEN l!JSl 

Subassoziation typicum So6 1957 
Subassoziation galietosum boreali~ BAL.-TUL. 1977 

Verband Molinion coernleae W. KocH 1926 
Assoziation Silaetum pratensis KNAPP 1948 
Sn bassoziation potentilletosum albae BAL. -TuL. 1977 prov. 

Assoziation Succiso-Festucetitm cornmutatae BAL.-TuL. l gß5 
Subassoziation typicum BAL.-TuL. 1977 
Subassoziation geranietosum pratensis BAL.-TuL. 1065 
Subassoziation nardetosum strictae BAL.-TuL. 1~74 

GESELLSCHAFTEN DER NASSWIESEN (MAGNOOARIOETALIA) 

Die Nasswiesen des Grabens Hornomoravsky uval sind einerseits ~n das 
regelmässig überschwemmte Alluvium des Morava-Flusses, andererseits an 
die Flachmoorwiesenkomplexe gebunden (s. auch VELiSEK 1968). In beiden 
Fällen finden sie die besten Bedingungen für ihre Entwicklung in den 
niedrigen Teilen des Reliefs, die zumindestens am Anfang der Vegetationsent­
wicklung unter Wasser stehen. 

A. Mesotrope Typen mit Beziehungen r:.u flachmoorartigen 
Wiesen (Unterverband Magnocaricenion elatae) 

Cariceturn elatae W. KocH 1926 
Es handelt sich um eine bedeutende Verlandungsgesellschaft, die in 

Mähren nur aus dem südlichen Teil des Hochlandes Ceskomoravska vrchovina 
bekannt ist (NOYACEK 1937, BALATOV A.-TULACKOV A 1973) . Im Untersuchungs­
gebiet war sie in der Umgebung von Olomouc, u.zw. im Terrassengelände der 
lVIorava-Aue zwischen den Gemeinden Horka n. Mor. und RepCin (Flachmoor­
wiesenkomplex „Plane loucky") optimal entwickelt. Von hier stammt auch 
die Aufnahme von Velisek (VELiSEK 1968 : 50). 

In der Untersuchungszeit war das Caricetum elatae an der Lokalität „Plane 
loucky" an Reste der Altarme des Flusses Morava gebunden, da es hier 
optimale Entwicklungsbedingungen gefunden hat: Flachmoo.~erde, hohe 
Wasserstände zu Beginn der Vegetationsentwicklung, Litoral-Okophase in 
der Sommerperiode. Wie auch die Feuchtigkeitszahlen ( ~ 5, siehe Tabelle 2) 
beweisen, stellt das Caricetum elatae im Rahmen der untersuchten Gesell­
schaften eine der an Feuchtigkeit anspruchvollsten dar. In der Zeit der 
Untersuchungen (Ende Juni 1966) wurde sein Standort überflutet. Der 
Wasserspiegel blieb zwischen den 27-45 cm hohen Bulten + s bis +35 cm 
über der Oberfläche. 
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Tab. 2. - Oaricetum elatae W. KocH 1926 

Nr. der Aufnahme 2 3 4 5 

Feuchtigkeitszahl 5,1 5,1 5,3 5,3 5,0 Stetig-
Aufnahmefläche (m2) 16 20 25 20 25 keit 

Deckungs- Gesamt- 85 85 96 85 97 
grad % Krautschicht (Ei) 85 85 95 85 97 

Moosschicht (Eo) 0 0 10 0 0 

Assoziations- Unterverbanilll (Magnocaricenioti 
elatae)- und Verbandskennarttm 

Oarex elata 6 ~ {) 5 5 V 
N aumburgia thyraiflora 2 1 2 3 IV 

Differenzialarten der Subassoziation 
utricularietosum vulgaris 

U tricularia vulgaris 1 1 2 + IV 
Lemna trisulca + + + 2 (+) V 
Lemri.a minor + + + + IV 
H ottonia palustris + + II 

Ordnungskennarten (111 agnocaricetalia) 
Galium palustre subsp. elongatum + II 
Oarex disticha (+) I 
Oaricenion gracilis-Kennarten 
Carex gracilis + I 

KJassenkennarten ( Phragmiti-M agrwcaricetea) 
I r·is pseudacorus + + r + IV 
Sparganium erectum subsp. polyedrum 1 1 + III 
Si um latij olium r (r) (r) III 
Glyceria maxima J II 
Phragmites communis r r II 
Rumex hydrolapathum + + II 
Equisetum lirnosum + + II 

Begleiter 

Arten mit einem Verbreitungsoptimum in Seggengesellschaften 
(Magnocaricetalia, Scheuchzerio-Oaricetea fuscae) 

Polygonum amphibium + + 1 IV 
S tellaria palustris + + II 

Übergreifen.de Filipendulenion-Kennarten 
Lysimachia vulgaris + 1 + IV 
Lythrum salicaria r + r + IV 

Übrige Begleiter 
Bidens sp. (juv.) (r) r II 
Lycopus europaeus r + II 

Cryptogamae 
Algae + + II 

Einmal vorkommende Begleiter und Moose* 
Aufn. 3: Epilobium palustre r; Ricciocarpus natans 2, Mnium seligeri + , Eurhynchium hians + 
Aufn. 4: Potamogeton natans r 
Aufn. 5: Oarex elongata r 
* Determinant R. DoLEZAL (Tab. 2-10) 
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Sämtliche analysierte Bestände mit der dominierenden Segge Carex elata 
können der Subassoziation Caricetum elatae utricularietosum vulgaris BAL.­
TuL. 1976 zugereiht werden, die durch das Vorkommen von Utricularia 
vulgaris, Hottonia palustris, Lemma trisulca und Lemma minor gekennzeichnet 
ist. Von den U nterver bandskennarten machten sich N aumburgia thyrsiflora 
(sie war blühend und von optimaler Vitalität!), von den Klassenkennarten 
Iris pseudacorus, Sparganium erectum subsp. polyedrum und Sium latifoliurn 
konstant geltend. Die Ordnungskennarten (Galium palustre subsp. elongatum, 
Carex disticha) sind minder vertreten. Von den Begleitern zejgen eine höhere 
Stetigkeit Polygonurn arnphibium, Lysimachia vulgaris und Lythrum salicaria 
(Tab. 2). 

Nähere Angaben zu den soziologischen Aufnahmen (Tab. 2): 

1-2. Altwasser zwischen der Sandgrube und dem Bach Ml:Ynska strouha mit Nymphaea alba 
und einem Typha ari.gustijolia-Bestand. Die Höhe der Bulten: 27 und 30 cm, der W asserspiogel 
in den Sehlenken: +5 und +s cm, die Höhe von Garex elata 160 cm (11. 6. 1966). Im Kontakt 
ein B estand mit Sparganium er~ctum subsp. polyedrum und Mischbestand mit Garex gracilis und 
Naumburgia thyrsiflora, bzw. eine Fazies mit Typha angustifolia; am Ufer befand sich ein Frag­
ment von Girsietum 1alisburgensi1 caric•tosum caespito•ae mit Trolliua eu1·opaeua. Geruch von H2S. 

3. Ausgedehntes Altwasser mit Phragmites communis oberhalb des Altwassers mit den Auf­
nahmen 1-2 (gegenüber dem Badeplatzgebäude). Höhe der Garex elata-Bulten: 40 cm, der 
Wasserspiegel in den Sehlenken + 17 cm. Die Höhe des Bestandes: 120-130 cm (11. 6. 1966). 

4. Gedehntes, zum Bach Mlynska strouha sich erstreckendes Altwasser in der Nachbarschaft 
des untersuchten Girsietum rivularis caricetosum caespitosae (Tab. 7, Aufn. 3-4). Höhe der 
Bulten: 45 cm, Höhe des Wasserspiegels in den Sehlenken: +35 cm, Höhe von Garex elata : 
125 cm (11. 6. 1966). Die Gesamtfläche des Bestandes war ca. 500 m 2 • 

5. Ausgedehnte Senke zwischen der zweiten Sandgrube und dem Bach MlY'nska strouha mit 
Phragmites communis. Höhe der Bulten: 35 cm, mittlere Höhe des Wasserspiegels in den Sehlen­
ken: + 17 bis +30 cm. Höhe des Bestandes auf einer Fläche von ca. 400 m2: 125-150 cm (11. 6. 
1966). Am Ufer ein schmaler Streifen mit Girsiwm rivulare var. salisburgense und Eriophm·urn 
latifolium. 

Das Caricelit,rn elatae a.n der Lokalität „Plane loucky" existiert nieht mehr. 
Im Jahre l 966 unterlag es der mit Baggern des Flussandes verbundenen 
Terraingestaltung. 

Caricetum diandrae JoNAS 1933 

Die untersuchten Bestände befinden sich in einem kleineren Komplex von 
Moorwiesen, die sich am Nordrand des Grabens Hornomoravsky uval, west­
lich von der Gemeinde Bohutin (an der Kreuzung der Hauptstrasse zur Ge­
meinde) erstrecken. Das Morava-Tal ist hier eng. Zur Anhäufung der orga­
n1schen Substanz kam es hier infolge der vorherrschenden Reduktionspro­
zesse im Bodenprofil, das unter dem ständigen Einfluss des Grundwassers 
steht. Die Lokalität ist bedeutungsvoll durch das Vorkommen des Farnes 
Thelypteris palustris, der vor dem Fragment des vernässten Erlenbestandes 
mit Ca 1rex acutiformis wächst. 

Das Caricetum diandrae befand sich früher offensichtlich auch im Flach­
moorwiesenkomplex bei Olomouc (vergleiche mit den Angaben über das Vor­
kommen von Carex diandra bei PoDPERA 1911). In Mähren ist es von einigen 
Lokalitäten in Schlesien, aus dem Naturschutzgebiet Zd'arske vrchy sowie aus 
der Umgebung von Brno (Sumpfwiesen bei Stfolice) bekannt. Die Verbreitung 
der Assoziation in der Tschechoslowakei ist in den Arbeiten von KoPECKY 
1960 und BALATov.A-TuLACKov.A 1972 näher ausgeführt (s. auch BALATOVA­
TuLACKOVA 1974). 
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Tab. 3 - Oaricetum diandra• (ALMQUIST 1929) Jox..u 1933 

Nr. der Aufnahme 1 2 3 

Feuchtigkeitszahl 5,3 5,2 5,2 Stetig-
Aufnahmefläche (m2) 25 20 15 keit 

Deckungs- Gesamt- 95 95 97 
grad % Krautschicht (E1) 80 95 95 

Moosschicht (Eo) 60 + 10 

Assoziations-, Unterverbands ( M agnocaricenion. •lala• )· 
und Verbandskennarten 

Oarex diandra 3 4 4 3 
Oarex rostrata 1 1 3 3 
M enyanthes trif oliata 4 5 3 3 
Comarum palustre 2 1 

Ordnungskennarten (M agnocaricetalia) 
Galium palustre subsp. elongatum 1 3 2 3 
Scutellaria galericulata r 2 2 
Eleocharis palustria + 1 

Klassenkennarten (Phragmiti-M agnocaricetea) 
Equisetum limosum 2 2 1 3 

Begleiter 

Arten mit einem Verbreitungsoptimum in Seggengesellscha.ften 
( M agnocaricetalia, Scheuchzerio-Oaricetea juscae) 

Ranunculus flammula 2 + 1 3 
V eronica acutellata + + + 3 

Übergreifende S cheuchzerio-Oaricetea fuscae- Kennarten 
Agrostis canina 1 + 1 ~~ 

Gc,rex fu.Jcc;, + 1 2 
J uncus at·ticulatus r + 2 
Valeriana dioica ro r 2 

Übegreifende Kennarten der Feuchtwiesen 
(M olinietalia, Filipendulenion, Oalthion) 

Equisetum palustre 1 1 2 3 
Lysimachia vulgaris + + 1 3 
Lythrum aalicaria + + + 3 
Oaltha palnstris + r + 3 

Übegreifende Alnion ghttinosae-Kennart 
Oalamagrostis canescens r + + 3 

Übrige Begleiter 
Lysimachia nummularia r 1 2 

Bryophyta. 
Drepanocladua vernicosu8 4 + + 3 
Oalliergonella cuspidata + + 2 3 

Einmal vorkommende Begleiter und Moose 
Aufn. l: Oarex panicea l, Epilobium palu8tre r, Eriophorom angustijolium r; Sphagnum sub­

secu.ndum et S. inundatu.m 2 
Aufn. 3: Stellaria palustris +, Oarex canescens r, Galium uliginoaum ( +), Poa lrivialis +, 

Oardamine pratensis +, Lycopu1 europaeus l; Bryum pseudotriquetrum 1, Mnium affine 
+, M archantia polymorpha + 
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Das Caricetum diandrae von Bohutice, das mit seinem Vorkommen an 
niedrige Teile des Reliefs in der Ausdehnung von 150-400 m2 gebunden ist, 
stellt wahrscheinlich ein Degradationsstadium der Assoziation dar, das durch 
die fortgeschrittene Verlandung der ehemaligen Tümpel entstanden ist. Das 
Bodenprofil wird in seinem oberen Teil von schwarzbrauner flachmoo­
riger Erde, die mit rostigen Überzügen (Eisenbakterien) bedeckt ist, gebildet. 
Der Wasserspiegel überdauert den Grossteil des Jahres hindurch oberhalb 
oder nahe der Bodenoberfläche - am Tage der Untersuchung, den 10. 6. 1966t 
bewegte er sich zwischen + 2 und - 5 cm. Die Feuchtigkeitszahl bewegt sich 
um 5, 2 (Tab. 3). 

Die Assoziation wird durch das Vorkommen von Carex diandra, (in Domi­
nanz, Höhe 55-85 cm), Carex rostrata und Menyanthes trifoli.ata charakteri­
siert. Von den Ordnungs- und Klassenkennarten (M agnocaricetalia, Phrag­
miti-M agnocaricetea) machen sich in bedeutenderem Masse nur Galium pa­
lustre subsp . elongaturn, Scittellaria galericulata und Equisetutn limosum gel­
tend. Zu den steten Begleitern gehören - neben Raniinculus flammula, Vero­
nica scutellata und der Erlenbruchart Calamagrostis canescens ( = C. lanceolata) 
einige Kennarten der Feucht- (1lf olinietalia) und N asswiesen (Scheuchzerio­
Caricetea fuscae) - siehe Tab. 3. Von diesen Arten deutet Agrostis canina 
auf enge syngenetische Beziehungen des untersuchten Caricetum diandrae 
zum Carici diandrae-Agrostidetum caninae PAUL et LUTZ 1941 hin. Von den 
Moospflanzen weisen e1ne höhere Stetigkeit nur Drepanoclaitdus verm·cosits 
und Calliergonella rnspidata auf. 

Am erhöhten Teil des Reliefs befanden sich als Kontaktgesellschaften ein Fragment dee Cari­
cetum appropinquatae Asz6n 1936 und ein Bestand von Calamagrostis canescen" (betrifft Aufn. 2). 

B. Eutrophe von schlickreichen Überschwemmungen beein­
flusste Typen (Unterverband Caricenion gracilis) 

Phalaridetitm arundinaceae LIBBERT J 931 

Die untersuchte Sumpfwiese mit dominierender Phalaris arundinacea 
unweit der Gemeinde N ove Zamky bei Litovel, die dem Phalaridetum arundi­
naceae zuzureihen ist, stellt ein Glied der Verlandungsserie des eutrophen 
Teiches dar, wo sie mit dem Glycerieturn maxirnae GRAEB. et HuECK 1931 
und Cariceturn gracilis (ALMQUIST 1929) Tx. 1937 im Kontakt steht. In Mäh­
ren wurde was Phalarideturn arundinaceae bis jetzt in den alluvialen Lagen 
der Flüsse Morava und Dyje (CiLKOVA 1957, VrcHEREK 1962, BALATOVA­
TuLACKOVA 1966), auf dem Alluvium des Odra-Flusses (BALATovA.-TuLA.c­
KovA. 1966) und aus der weiteren Umgebung von Ti'ebfC (Nov.AÜEK 1937, 
BALATOVA-TULACKOVA 1973) untersucht. Im Graben Hornomoravsky uval 
kommt es häufiger vor - s. die soziologischen Aufnahmen in der Arbeit von 
Velisek (VELiSEK 1968). In allen Fällen handelt es sich um die Assoziation 
von LIBBERT, nicht um das Rorippo-Phalaridetum arundinaceae, das von 
KoPECKY beschrieben wurde und ins Rumici-Phalarion arundinaceae Ko­
PECKY 1968 eingereiht wird. 

Das untersuchte Phalaridetum arundinaceae wird nur mit einer einzigen 
Aufnahme präsentiert: 

Datum der Aufnahme: 3. 6. 1966, Feuchtigkeitszahl: 5,0, Aufnahmenfläche: 16 m2. Gesamt­
deckungsgrad: 90%, Kra.utschicht: 90%, Moosschicht: 0%. 

Assoziations-, U.-Verbands- (Caricenion gracilis) und Verbandskennarten: Phalaris arundi­
naceae 5, Carex vesicat·ia l, Carex gracilis +. 
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Tab. 4. - Garicetum gracilis (ALMQUIST 1929) Tx. 1937 

Nr. der Aufnahme 

Feuchtigkeitszahl 
Aufnahmefläche (mZ) 

Deckungs­
grad% 

Gesamt­
Krautschicht (Ei) 
Moosschicht (Eo) 

Assoziatioru;-, Unterverba.nds (Caricenion gracilis)-
und V er bll.ndskennarten 

Carex gracilia 
Carex vesicaria 
Carex vulpina 

Ordnungskennarten ( J.11 agnocaricetalia) 
Galium palustre subsp. elongatum 
JiJleocharis palustris 

Klassenkennarten ( P hragmiti-M agnocm·icetea) 
Iris pseudacoriis 
Glyceria maxima 
Sium latifoli1.1m 
Rumex hydrolapathum 
Rorippa amphibia 
Glyceria fluitans 
Alisma plantago-aquatica 

Begleiter 

l 

4,5 
30 

95 
90 
20 

5 
2 

(+) 
(+) 

+ 
r 

Arten mit einem Verbreitungsoptimum iP. Seggen~ecellschafteri 
( JYI agnowricetalia, Scheuchzerio-Caricetea fuscae) 

Stellaria palU8tri• + 
Polygonum amphibium + 
.Ranunculu8 flammiila + 
Übergreifende Agropyro-Rumicion-Kenna.rten 
Agrostia atolonif era 
Lysimachia nummularia 

Übergreifende Füipendulenion- und Callhion•Kennarten 
Ly1imachia vulgaris l 
Caltha palustri8 

Bryophyta 
Calliergonella cuspidata 
Drepanocladus aduncua %1 

Einmal vorkommende Begleiter 

2 3 

4,9 4,9 Stetig-
20 20 keit 

98 98 
95 90 
25 60 

5 5 3 
2 l 3 
l l 2 

l 2 3 
2 l 

+ 3 
2 2 

2 2 2 
l 
l 

+ l 
r ] 

+ + 3 

+ + 3 
l 2 

l l 2 
+ + 2 

2 + 3 
+ + 2 

2 4 ~ 

l 2 

Aufn. l: Ranunculus repens 3, Symphytum officinal• l, Deschampsia caespitosa r, Scut1llaria 
hastif olia + 

Aufn. 2: Potentilla an1erina r, Jtmctl8 •ffuau1 +, Lythrum 8alicaria r 
Aufn. 3: Veronica scutellata +, Lycoptt8 europaeiu r, M entha cf. arvensis r 
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Ordnungskennarten (Magnocaricetalia): Galium palustre ssp. elongatum +, Scutellaria galeri-
culata +. 

Klassenkennarten (Phragmiti-Magnocaricetea): Glyceria maxima +, Iris pseudacorus r. 
Begleiter 
Übergreifende Filipendulenion-Kennarten: Lythrum •alicaria + , Lysimachia vulgaris r. 
Übrige Begleiter: Lycopm europaeu.s r. 

Der untersuchte B estand erreichte anfangs Juni 1966 (3.6.) eine Höhe von 
150 cm. In seiner Artenzusammensetzung machen sich neben der dominie­
renden Phalaris arundinaceae nur Oarex vesicaria wesentlicher geltend, die 
übrigen Arten sind nur gering vertreten. 

Die pflanzensoziologische Zugehörigkeit dPr Assoziation zum Verba,nd 
_Magnocaricion elatae und zum Unterverband Oariocenion gracilis ist nm. der 
beigefügten soziclogischen Aufnahme erk~nnbar (Tab. 4). An ihrem Standort 
kommt es alljährlich zu langdauernder Uberschwcmmung, wobei der hohe 
'Vasserstand lange in die Veget.1t.ionsperiocle überdauert. Ein stärkeres Sin­
ken des Grundwassers lässt sich nur in der Trockenzeit voraussetzen. 

Oaricetum gracilis (ALMQUIST 1929) Tx. 1937 

Diese Gesellschaft mit der dominierenden Segge Oarex gracilis (Grossseggen­
assoziation, die in den überschwemmten Alluviallagen der Flüsse und Bäche 
sowie im Litoral der eutrophen Teiche oft vorkommt - s. BLAZKOV .A 1971) ist 
nur mit drei soziologischen Aufnahmen dokumentiert. Alle stammen aus dem 
Flachmoorwiesenkomplex der Lokalität „Plane Loucky" zwischen Horka 
n. Mor. und RepCin. Sie ergänzen das pflanzensoziologische Material aus dem 
Gra,b en Hornomoravsky uval, publiziert von VELisEK (1968). Zum Unter­
schied vom Phalaridetum arundinaceae ist das Oaricetum gracilis an Stand­
orte mit niedrigeren Grundwasser- oder Überschwemmungsständen zu Be­
ginn der Vegetationsentwicklung und mit niedrigeren Schwankungen gebun­
den. Die Feuchtigkeitszahlen bewegen sich zwischen 4,6 und 4,9. 

Die Verbreitung der Assoziation in Mähren ist aus den Angaben in BALA­
TOVA-TULACKOVA (1965) ersichtlich. Am häufigsten ist sie in der südmähri­
schen R egion verbreitet, in den Gebirgsgebieten kommt sie nur selten vor. 

Die Artenzusammensetzung der untersuchten Bestände ist aus Tabelle 4 
zu ersehen. Von den Charakterarten m achen sich Oarex gracilis (in Dominanz), 
Oarex vesicaria , Oarex vulpina, Galium palustre subsp. elongatum, Iris pseu­
dacorus, Glyceria maxima und Sium latifoli ,um geltend, von den Begleitern 
sind es Stellaria palustris, Polygonum amphibiiim, Ranunculus flammula, 
einige Arten der Feuchtwiesen und Arten, die ihr Optimum in den Gesell­
schaften des Agropyro-Rumicion crispi-V crbandos aufweisen. 

Die untersuchten Bestände kamen in flachen Senken: Aufn. 1 unweit der 
Schleuse (Kontaktgesellschaft Glycerietum ma:J.;imae), Aufn. 2-3 in der Nach­
barschaft des Oaricetum elatae (Tab. 2, Aufn. l) vor . Die Höhe des Bestandes 
bewegte sich am Untersuchungstag (11. 6. 1966) zwischen 110 und 140 cm, 
der Grundwasserspiegel befand sich unterhalb der Bodenoberfläche. 

Oaricetum vulpinae NowINSKI 1927 

Die Gesellschaft findet optimale Bedingungen für ihre Entwicklung in 
jenen Senken der Allu~.iallagen, wo die litorale Ökopha,se für längere Zeit 
durch die terrestrische Okophase abgelöst wird. Im Graben Hornomoravsky 
uval wurde das Oaricetum vulpinae an drei Lokalitäten im lVIorava-Alluvium 
untersucht, u .zw. bei Repcin, Horka n. J\for . (gehört heute schon zur Stadt Olo-
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Nr. der Aufnahme 1 2 3 

Feuchtigkeitszahl 4,3 4,3 4,3 Stetig-
Aufnahmefläche (m2) 16 20 25 keit 

Deckungs- Gesamt- 90 97 97 
grad % Krautschicht (E1) 90 97 97 

Mooschicht (Eo) 0 0 0 

Assoziations-, Unterverbands (Caricenion gracilis)- und Verbandskennarten 
Oarex vulpina 5 5 5 3 
Oarex gracilis + 2 1 3 
Phalaris arundinaoea 1 1 2 
Oarex vesicaria 1 (+) 2 
Poa palustris 1 1 

Ordnungskennarten ( M agnocaricetalia) 
Galium palustre subsp. elongatum 2 1 1 3 
Eleocharis palustris 2 2 2 

Klassenkennarten ( Phragmiti-M agnocaricetea) 
Alisma plantago-aquatica 1 + 2 
Glyceria fluitans 1 1 

Begleiter 
Arten mit einem Verbreitungsoptimum in Seggengesellscha.ften 

( M agnocaricetalia, Scheuchzerio-Caricetea fuscae) 
Ranunculua flammula + + + 3 
V eronica scutellata 1 3 2 
Slellaria palustris + + 2 

Übergreifende Agropyro-Rumicion-Kennarten 
Ranunculus repena r 2 + 3 
Agroatis stolonifera + 2 2 
Potentilla anserina 1 1 2 

Einmal vorkommende Begleiter 
Aufn. 1: Alopecurus aequalis l, Rorippa riltJutri-8 +, Rumex crispU8 r, Mentha of. arvensis r 
Aufn. 2: Lysimachia nummularia 1, Deachampna caupitoaa 1, Viola pumila +, Alopecurus 

pralensis + 
Aufn. 3: Oaltha palustris ( +) 

mouc) und bei Trestina (ONÖ von Mohelnice). Das Material von Velisek ist 
reicher (VELisEK 1968). 

In Südmähren wurde das Oaricetum vulpinae im Dyje-Tal und in den Auen­
lagen der unteren Morava verzeichnet (VICHEREK 1962, BALATov.A.-TuL.Ac­
KOVA 1966), in Schlesien befindet es sich in den Tälern der Opava und des 
Hvozdnice-Baches (BALATOVA-TULACKOVA 1965, 1974). 

Die Artenzusammenset~ung wird in Tabelle 5 präsentiert. Von den Charak­
terarten macht sich die Assoziationscharakterart Carex vulpina im höchsten 
Masse geltend. Von den Unterverbands-, Ordnungs- und Klassenkennarten 
kommen Carex g'racilis, Phalaris arundinaceae, Carex vesicaria, Galium pa-
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tustre subsp. elongatum, Eleocharis palustris und Alisma plantago-aqualiw 
konstant vor. Von den Begleitern können Veronica scutellata, Ranunculus 
repens und Agrostis stolonifera eine höhere Dominanz erreichen; auc.a Poten­
tilla anserina tritt konstant auf. Der höhere Anteil der Agropyro-Ribrnicion 
crispi-Art<:·n steht im Einklang mit dem schwankenden \Vasserregirne. Die 
Feuchtigkeitszahl ist die niedrigste im Rahmen der untersuchten N asswie­
sen (3,4-4,3; Tab. 5). 

Nähere Angaben zu den soziologischen Aufnahmen: 

1. Kreuzung Tfostina, unweit der Buss-Haltestelle. Ausgedehnte Senke in der Nachbarschaft 
des Alopecuretum pratensis. Der Boden ist bra.ungrau, versumpft, der Wasserspiegel befand s ich 
am 8. 6. 1968 in einer Höhe von + 25 cm. Die Höhe des Bestandes mit einer minimalen Aus­
dehnung von 150 m2 war 90 cm. :3jrnökologisch knüpft die Untersuchungsfläche an Fragmente 
des Phalaridetum arundinaceae und Oaricetum gracilis an. 

2. Wiese „Dalibor" oberhalb Horka n. Mor. Randpartie einer ausgedehnten flachen Boden­
senke, die sich unweit des Hochsitzes erstreckt. Die Fläche des Bestandes ca. 350 m2, die Höhe 
von Oa~ex vulpina 77 cm (8. 6. 1968). Die Fläche ist entwässert und geackert worden. 

3. Flache Senke am Nordrand von nepcin. Die Fläche des Bestandes ca.. 30 rn2, Höhe der 
Segge Garex vulpina 85 cm (11. 6. 1966). 

GESELLSCHAFTEN DER FEUCHTWIESEN (MOLIN JET ALIA) 

Die Feuchtwiesen wurden im Graben Hornomora.vsky uval im Wiesen­
komplex „Plane loucky" zwjschen Repcin und Horka n. l\for., zwischen den 
Gemeinden Tfestina und Lestina, in der weiteren Umgebung von Bludov und 
bei der Gemeinde Bohutice untersucht. Ihre Artenzusammensetzung steht 
in engen Beziehungen zum Wasserregime des Standortes sowie zum Nähr­
stoffzustand des Bodens. 

A. Calthenion-Gesellschaften 

Cirsietum rivitlaris NowINSKI 1927 

Das Cirsietum rivularis erreicht e]ne zusammenhängende Verbreitung erst 
im oberen Teil des Grabens Hornomoravsky uval, wo es bei L cstina, Bludov 
und Bohutice verzeichnet wurde. In der Umgebung von Olomouc wurde es 
nur in dem sich zwischen Horka n. Mor. und RepCin erstreckenden Flachmoor­
wiesenkomplex „Plane loucky" gefunden. Es handelt sich um eine geographi­
sche, in Mähren und der Slowakei häufig vorkommende Vikariante des A ngt­
lico-Cirsietum oleracei Tx. 1937. Im pannonischen Florenbereich meidet die 
Gesellschaft jene Alluviallagen grosser Flüsse, die von schweren Böden mit 
schwankendem Wasserregime gebildet werden (nähere Angaben in den Arbei­
ten BALATOVA-TULACKOVA 1972 und 1975a). Die Voraussetzung für die 
Existenz des Cirsietum rivularis ist die ±ausgeglichene Bodenfeuchtigkeit im 
oberen Teil des Bodenprofils und der Basengehalt (Ca, Mg) im Boden, bzw. 
im Grundwasser. 

Die Assoziation wird durch das Vorkommen der Bachdistel Cirsium rivu­
lare var. salisburgense unter gleichzeitiger Anwesenheit der Calthion-, Moli ­
nietalia- und Molinio-Arrhenatheretea-K.ennarten charakterisiert. Im Unter­
suchungsgebiet machen sich im Cirsietum rivularis - neben dem Cirsium 
rivulare var. salisburgense - folgende Arten der Feuchtwiesen konstant 
geltend: Myosotis palustris, Scirpus silvaticus, Caltha palustris (nur die 
feuchtere Subass.), Sanguisorba officinalis, Equisetum palustre, Angelica sil­
vestris, Lychnis flos-cuculi, Deschampsis caespitosa, Galiitm uliginosum, Lotus 
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Tab. 6. - Cirsietiim rivitlaria NowrNSKI 1927 

Nr. der Aufnahme 

Feuchtigkeitszahl 
Aufnahmefläche m2 

Deckunngs­
gracl % 

Gesamt­
Krautschicht (E1) 
Moosschicht (Eo) 

1 

4,4 
16 

100 
96 
85 

2 

4,2 
30 

100 
95 
90 

3 

3,9 
25 

98 
97 
10 

Unterverbands (Calthenion)- und Verbandskennarten 
Scit·pus silvaticus 2 l 2 
111 yosotü palustris l + 
Cciltha palustris 1 2 r 
Juncus jil1formis 2 
Senecio erraticus 

subsp. barbaraeifolius 
Geum rivale + 
Subassoziationsdifferenzialarten 

Menyanthes trifoliata 
Carex 1·ostrata 
Carex appropinquata 

Garex caespitosa 
Cirsium canum (reg.) 

Arrhenatherum elatius 
Dactylis glomerata 
A venastrum pubescens 
Crepis biennis 

Ordnungskennarten (Molinietalia) 

3 

r 

Cirsium rivulare va.r. salisburgensQ 2 
Sanguisorba officinalia 2 
Lychnis flos-cuculi 1 
Angelica 8ilve.stris 1 
Equisetum palustrB 2 
Galium uliginosum 2 
Deschampsia caespitosa + 
Lotus uliginosus 1 
Polygonum bistot·ta 
Ranunculus aw·icomus 
Orchis majalis r 
Juncus conglomeratus + 
Crepis paludosa 2 
J uncus effus·us + 
Serratula tinctoria 
Symphytum officinale 

F'il ipendulenion-Kennarten 
FiZipendula ulmaria ( dom.) 
Lythrwn salicaria 
Lysimachia t'ulgaris 

Molinion - und Onidion-Kennarten 
Galium boreale 

+ 
l 
+ 

2 
1 
r 

4 
1 
1 
2 
3 
2 

2 

+ 

+ 

\ ! 

1 
1 
3 
r 
l 
r 
1 

r 

1 

(r) 

4 

4,4 
16 

98 
97 
5 

+ 

5 
1 

2 
2 

+ 
l 

+ 
+ 
l 
1 

+ 
+ 

r 

5 

3,8 
16 

97 
97 
2 

r 

+ 
4 

+ 
+ 
+ 
+ 
4 
l 
1 
l 

+ 

r 

6 

3,8 
20 

95 
95 

+ 

+ 
2 

+ 

2 
3 
+ 
+ 
+ 
r 
3 

+ 
+ 
+ 

+ 

(r) 
r 

7 

3,8 
2~ 

98 
97 
40 

+ 
1 

+ 

3 
3 
+ 
+ 
1 

+ 
+ 
2 

+ 
+ 
+ 
r 

+ 
+ 

8 

3,1 Stetig-
16 keit 

98 
98 
+ 

+ 

1 
4 

+ 
+ 
+ 
2 
1 

+ 

IV 
IV 
III 
II 

I 
I 

I 
I 
I 

II 
II 

I 
T 
I 
1 

V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

IV 
IV 
IV 
III 
ITI 
II 
II 
I 
I 

IV 
III 
II 

II 
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(Fortsetzung der Tab. 6.) 

Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 
Stetig-

ikei 

Selinum carvifolia + I 
Carex praecox subsp. eu-praecox 

var. suzae + I 

Klassenkennarten (M olinio-Arrhenatheretea) 
Futuca pratensis + 1 1 + 2 2 1 2 V 
H olcus lanatua 1 2 + + + 2 2 3 V 
Ranunculua acer 1 2 1 + 1 3 1 1 V 
Festuca rubra subsp. rubra + 1 1 + 1 1 1 l V 
Rumex acetosa + + + + l l + + V 
Cardamine pratansis 1 1 + 1 + + + V 
Lathyrus pratensis + 2 1 + l 2 IV 
Plantago lanceolata + + + l + + IV 
Trifolium repens + + + + + + IV 
Alopecurus pratensi1 + + 2 1 + l IV 
Poa trivialia + 2 l + + + IV 
Poa pratenais (anguatifolia) + + + l l + IV 
Prunella vulgaris 1 + r + III 
Cerastium caespitosum l r + + III 
V icia cracca + + 1 II 

Arrhenatheretalia-Kennarten s.l. 
Achillea millefolium + + r 1 r IV 
Trifolium pratense + + + + 1 2 l nI 
Trifolium dubium + + r 2 nI 
Taraxacum officinal8 r l 1 + III 
Festuca rubra subsp. commutata + 1 2 l III 
Rhinanthus minor r + + II 
Leontodon hispidus + + + II 
Chrysanthemum leucanthemum r + II 
Cynosurus cristatus + 1 II 
Alchemilla pratensis + + II 
Pimpinella major r + II 
Galium mollugo r + II 
H eracleum sphondylium r r II 
Leontodon danubialis + I 
Trisetum f lavescens + I 
Campanula patula + I 
Lotus corniculatua r I 

Begleiter 

'Obergreifende Agropyro-Rumicion-Kennarten 
Ranunculus repens r 3 1 + 2 IV 
Lysimachia nummularia 2 + 2 + r IV 
Trifolium hybridum 2 + 1 + Ill 
Agrostis stolonif era l l 1 II 
Leontodon autumnalis + + + II 
Carex hirta + + II 

'Obergreifende Caricetalia fuscae-Kennarten 
Carex panicea 2 + 2 l + IV 
Carexfusca 1 1 + + 1 IV 
Epilobium paluatre r r II 
Valeriana dioica 1 r II 
J uncua articulatua + + II 
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(Fortsetzung der Tab. 6.) 

Nr. der Aufnahme 2 3 4 5 6 7 8 
Stetig-

keit 

Übergreifende Oaricenion gracilis-Kennarten 
Oarex gracilis l l l + IV 
Equisetum limosum + + + II 
Oarex vesicaria + r (r) II 

Übergreifende V iolion caninae-Kennarten 
Anthoxanthum odoratum 2 + 2 2 2 2 V 
Luzula campestris r + + + r l IV 
Briza media + 2 + 1 III 
Agrostis vulgaris + + l II 
Oarex pallescens r 1 II 

Übrige Begleiter 
Stellaria graminea r r r + III 
Equisetum arvense + + + + III 
Ajuga reptans + + r II 
Veronica chamatdrys + + II 
Glechoma hederacea r + II 
Oarex leporina + + II 
Bromus mollis + + r r III 

Bryophyta 
Olimacium dendroidts 2 4 l + 3 IV 
M nium seligeri l + + r II 
Oalliergonella cuspidata + l + + II 
Bryum pseudotriquetrum 

( = B. ventricosum) 4 1 II 
A ulacomnium palustre 2 2 + II 
Rhytidiadelphus squarrosus + + II 

Einma.l v0rko1nmernle Begleiter und Moose 
Aufn. l: Galium palustre +, Oarex stellulata +, Oarex canescens r , Agrostis canina 2, Potentilla 

erecta + ; M nium rostratum +, Breidleria ( = Hypnum) pmtensis r 
Aufn. 2: Valeriana diocia I, Parnassia palustris +,Viola palu,stris +, Eriophorum angustifolium 

+, Eriophorum latifolium +, Phragmites communis +, Medicago lupulina + 
Aufn. 3: Polygonum amphibium +, Medicago sativa r; Brachythecium rivulare + 
Aufn. 4: Oarex vulpina +, Glyceriafluitans r, Stellaria palustris +, Salix cinerea r 
Aufn. l5: Poa palustris I, Veron,ica serpyllifolfo r 
Aufn. 6: Ranunculus flammula +, Hypochoeris radicata r, Anemone nemorosa r; Brachytheoium 

mildeanum + 
Aufn. 7: Oarex brizoide8 l; Ohrysohypnum stellatum r 
Aufn. 8: Aegopodium podagraria r 

uliginosus, Ranunculus auricomus und Polygonum bistorta. Neben sechzehn 
Klassenkenna,rten mit der Stetigkeit V -II (s. Tab. 6) nehmen an der Arten­
zusammensetzung der Assoziation einige Arte der Frischwiesen (Arrhenathe­
retalia) und eine Reihe Begleiter teil; von diesen sind A nthoxanthum odora­
tum, Luzula campestris und die Agropyro-Rumicion c'l'ispi- bzw. Caricetalia 
fuscae-Arten zu erwähnen. Von den Moospflanzen weisen Climacium dendroi­
des und Calliergonella cuspidata die höchste Stetigkeit auf. 

Im Einklang mit dem Feuchtigkeitsgrad des Standortes (s. Feuchtigkeits­
zahlen in Tab. 6 mit Grenzwerten von 3,1 und 4,4) sowie dem Nährstoff­
zustand im Boden, kann man im Rahmen des untersuchten Cirsietum 1·ivularis 
insgesamt vier Su bassozj a tionen unterscheiden: 
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Oirsietum rivularis menyanthetosum BAL.-TuL., subass. nova (Tab. 6, 
Aufn. 1-2, nomenklatorischer Typus Aufn. 2), 
Oirsietum rivularis caricetosum caespitosae BAL.-TuL. 1972 (Tab. 6, Aufn. 
3-4, nomenklatorischer Typus BALATOV.A-Tud.cKov.( 1972, Tab. 8, 
Aufn. Z-4), 
Oirsietum rivularis typicum BAL.-Tt-:-L., subass. nova (Tab. 6, Aufn. 5-7, 
nomenklatorischer Typus Aufn. 6), 
Oirsietum rivularis arrhenatheretosum elatioris BAL.-TuL., subags. nova 
(Tab. 6, Aufn. 8 = nomenklatorischer Typus). 

Die Artenzusammensetzung der Subassoziationen ist aus der beigefügten 
Tabelle ersichtlich. 

Nähere Angaben zu den pflanzensoziologischen Aufnahmen: 

1-2. Moorwiesenkomplex beim Bahnhof Bohutice, a.n der Kreuzung der Hauptstrasse zur 
Gemeinde. Subassoziation menyanthetosum trifoliatae mit syngenetischen Beziehungen zu den 
Gesellschaften des Oaricion canescenti-fmcae und des Magnocaricenion elatae. 10. 6. 1966. 

3-4. Komplex der Flachmoorwiesen „Plane loucky" zwischen Horkan. :'.\Ior. und Repcin, süd­
östlich des Badeplatzes. Am Rand ein Kanal mit Carex elata. Subassoziation crtricetoswm caeapi­
toaae. 11. 6. 1966. 

5. Alluvium der Morava unweit des Bahnhofes Bohutin, wie sub 3-4. In der Senke tritt 
Menyanthes trifoliata hinzu. 10. 6. 1966. 

6-8. Alluvium der Mora.va. unweit des Bahnhofes Bludov-Haltestelle. Im Kontakt der 
Aufnahme 8 (Subassoziation arrhenatheretosum elatioris) eine Glatthafer·wiese (Arrhenatheretum 
ela,ioris). Bestandeshöhc 100-120 cm. 9. 6. 1966. 

B. Alopecurion-Gesellschaften 

Alopecureturn pratensis (REGEL 1925) STEFFEN 1931 

Das Alopecuretum pratensis gehört zu jenen am häufigsten vorkommenden 
Gesellschaften der überschwemmten Alluviallagen, die von Mineralböden 
gebildet werden und ausserhalb des pannonischen Florenbereichs liegen. Im 
Graben Hornomoravsky uval ist es im nördlichen Teil auf dem Alluvium der 
Morava zwischen Mohelnice, Ttestina und Bohuslavice verbreitet. Das Alo­
pecureti.irn pratensi~ findet hier optimale Bedingungen für seine Entwicklung. 
Die alljährlichen Überschwemmungen, die mit regelmässigem Zuschub von 
Nährstoffen in Form von Schlamm und Spülsäumen verbunden sind, wech­
seln in der Trockenzeit mit relativ starker Austrocknung des Bodenprofils 
ab. Die Feuchtigkeitszahl bewegt sich zwischen 3,5 und 3,8 (Tabelle 7). Das 
Bodenprofil wird in seinem oberen Teil überwiegend von braungrauem Ton 
oder lehmigem Ton (bei der Subassoziation galietosurn borealis ) oder von 
Lehm oder sandigem Lehm (typische Subassoziation) gebildet. Rostige 
Flecke, die in der Tiefe von 4-10 cm auftreten, zeugen von oftmaliger verti­
kaler Bewegung der Grund wässer. Der Horizont der Fluss-Schotter ist oft 
schon in der Tiefe von 40 cm zu vermerken (s. auch Kapitel N aturverhält­
nisse, S. 135-137). 

In Mähren wurde das Alopecuretum pratensis bis jetzt an der oberen Odra, 
bei der yemeinde Stablovice (Kreis Opava) und im südlichen Teil des Hoch­
landes Ceskomoravska vrchovina (BALATOV~{-TULACKOV .A 1969, 1973, 197 4) 
untersucht. Es kommt auch im Alluvium der Dyje auf Böden leichteren 
Charakters vor (s. soziologische Aufnahme in RYCHNOVSKA et al. 1972 : 6). 
Mit der Gesellschaft - im Zusammenhang mit ihrer Verbreitung in der 
Slowakei - befasst sich SPANIKOVA (1975). 
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Tab. 7. - Alopecuretum pratensis {REGEL 1925) STEJ'l!'EN' 1931 

Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 Stetigkeit 

F euchtigkeitsza.hl 3,5 3,7 3,6 3,5 3,7 3,8 3,7 3,6 3,6 3,5 3,5 3,6 Sub-
Aufnahmefläche (m2) 20 20 20 30 25 25 20 25 16 20 25 25 assozia-

tion 
~ 
0 

Deckungs- Gesamt- 99 97 97 97 99 98 99 99 97 97 99 97 
t~~ 

~ 

grad % Krautschicht(E1) 99 97 97 97 99 98 99 99 97 97 99 97 .~ 
~ 

Moosschicht (Eo) 0 + r + 0 0 0 0 0 3 0 0 ~ ti ~ 0 .... ~ ·~ lll 

&.8 ~ all 

< 

Differenzialarten der Subassoziation galietosum borealis 

Selinum carvif olia 2 + 1 + + + 1 2 V IV 
Galiwm boreale 1 2 l 2 1 2 4 V III 
Betonica officinalis + + II I 
Achillea ptarmica 1 + II I 
Succisa pratensü r r II I 

Ordmmgskennarten ( M olinietalia) 
Sanguisorba ojf icinalis 1 2 3 3 1 2 1 2 2 2 1 3 V 4 V 
Deschampsia caespitosa 1 + 1 + + 1 2 1 1 2 + 1 V 4 V 
Ranunculus aitricomus + 1 + 1 1 1 1 + 3 1 1 1 V 4 V 
Lychnis flos-cuculi 1 + + + 1 2 1 + + r IV 3 IV 
111 yosotis palustrü r 2 1 2 1 r + + IV 2 IV 
Oolchicum autumnale + + 1 + 1 IV III 
Polygonum bistorta (+) 1 + 1 + IV III 
Symphytum officinale (+) + + r II II 
Senecio erraticus 

subsp. barbameifoliU8 r I J 
Oirsium cc.nuff. r I I 
A ngelica silvestris r I I 
Lotus uliginosus + r 2 I 

F ilipendulenion-Kennarten 
V eronica long1jolia + (r) II I 
Filipendula ulmaria + I I 

Klassenkennarten ( M olinio-A r·rhenatheretea) 
Alopecurus p1·atensis 4 4 4 3 3 3 5 3 4 4 4 5 V 4 V 
Ranunculus acer 2 2 2 3 + 2 2 3 2 2 2 2 V 4 V 
Rumex acetosa 3 2 2 2 3 2 2 2 1 2 2 2 V 4 V 
Poa pratentis (angU8tifolia) 2 1 1 1 2 + 2 l r 1 + 1 V 4 V 
Oardamine pratensi1 + 1 1 1 1 + 1 l 1 1 (r) r V 4 V 
Festuca pratensis 4 3 2 4 4 4 + 1 1 2 1 V 3 V 
Plantago lanceolata + 1 + + 2 1 2 + r 1 V 2 V 
Tr·ijolium repens + + + + + + + + l IV 3 IV 
Oerastium caespitorum + + + + + + + r 1 IV 4 IV 
Poa trivialis 1 + 2 2 3 + 3 2 III 4 IV 
Lathyrus pratensis 1 + + + + 1 + V III 
H olcus lanatus + + + 1 + + + IV III 
V icia cracca + + 1 2 1 l IV III 
Festuca rubra aubsp. rubra ! + 3 2 l 1 III l III 
Prunella vulgari8 + 2 + + r III l III 

A rrhenatheretalia-Kennarten ( s. l.) 
Taraxacum officinale + 2 1 1 2 1 + + + V 4 V 
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(Fortsetzung der Tab. 7.) 

Nr. der Aufnahme 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 Stetigkeib 

Centaurea jacea 
subsp. oxylepis 1 + + + + + + + r r r V 3 ' Geranium pratense 1 + 3 2 2 + 2 + r r y 3 V 

Chryaanthemum 
leucanthemum r + + + 1 + + IV 1 Ill 

Pimpinella major r r + + + + IV 1 Ill 
Phleum prateme r 1 2 + III II 
Galium mollugo + + + r III II 
Achillea millefolium r + + + II II 
Carum carvi + 1 + II II 
Tragopogon pratensis + + r II II 
Lotus corniculalua + + + II II 
Alchemilla pratensis + r II I 
Trifolium dubium + I I 
Trij olium pratense r I I 
Trisetum flavescens 1 I I 
Campanula patula + I I 
Leontodon hispidm (r) I I 
Heracleum sphondylium r I I 

Begleiter 

übergreifende Agropyro-Rumicion-Kenna.rten 
Ranunculus repens + (+) + + + 2 + + 2 1 V 3 V 
Lysimachia nummularia 2 2 + + 2 1 1 2 + V 2 IV 
Agrostis stolonif era 1 1 2 + 1 3 1 2 V IV 
Agropyrwm repens + 2 + + 2 + + 2 TII 4 IV 
Trifolium hybridum r + + + + + + IV 2 III 
Leontodon autumnalis r r I 1 I 
Rorippa silvestris r + I 1 I 

Übergreifende Caricenion gracilis-Kennarten 
Poa palustris 2 1 + (r) 2 IV III 
Phalaris arundinacea 1 + I I T 

Übrige Begleiter 
Anthoxanthum odoratum + + + + + + + 1 T V 2 V 
Glechoma hederacea + 1 2 2 1 1 IV III 
Ficaria verna + r + 2 3 3 II 4 III 
Equisetum arvense r + r (r) + II 2 III 
H ieracium cf. sabaudum + 1 + + II 1 II 
Stellaria palustris + r 1 II II 
Stellaria graminea + + + II 1 II 
Rumex obtusifolius (+) r 2 I 

Bryophyta 
Amblystegium serpena + r l II l I 
Eurhynchium hians + + I 1 I 

Einmal vorkommende Begleiter und Moose 
Aufn. 1 : Rum ex crispus r, V eronica serpyllif olia + 
Aufn. 2: Carex vulpina + 
Aufn. 5: Saxifraga granulata r 
Aufn. 6: Briza media + 
Aufn. 8: Tanacetum tiulgare + 
Aufn. 9: Tripleurospermum maritimum r 
Aufn. 10: Luzula campestris r, Viola canina r, Veronica chamaedrys +, Ajuga reptans r; Brachy-

thecium mildeanum +, Thuidium recognitum + 
Aufn. 11: Plantago major r, Carex gracilis r 
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Im Alluvium der oberen Opava ist Alopeci1,retum pratensis entwickelt: 
als Subassoziation typicum So6 1957 und 
als Subassoziation galietosum borealis BAL.-TUL. , subass. nova (nomenkla­
torischer Typus Tab. 7, Aufn. 7). 

Die typische Subassoziation nähert sich einigermassen der aus dem Odra­
Tal in BALATOVA-TULACKOVA (1969) beschriebenen Subassoziation dauce­
tosum carotae (Vorkommen von Taraxacum officinale, Centaurea jacea subsp. 
oxylepis, Pimpinella major, Achillea millefolium), ist aber artenreicher. Von 
den Ordnungskennarten ( M olinietalia) weisen hier - neben Deschampsia 
caespitosa, Ranunculus auricomus und Lychnis jlos-cuculi - auch Sangui­
sorba officinalis, Myosotis palustris und Lotus uliginosus eine höhere Stetig­
keit auf, von den Klassenkennarten machen sich hauptsächlich Alopecuru.! 
pratensis, Festuca pratensis , Ranunculus acer und Rumex acetosa geltend. 
Näheres über die übrigen Arten in Tab. 8. Das Alopecuretum pratensis aus 
dem Odra-Tal ist dagegen reicher an Arten des Agropyro-Rumicion crispi 
(Potentilla reptans und Rumex crispus) und an einigen Arten der Ordnung 
Magnocaricetalia (Galium palustre, Carex vulpina). Im Graben Hornomo­
ravsky uval mag wahrscheinlich ein anderer Bau des Bodenprofils (mächtige 
Schicht der Fluss-Schotter) als indirekter ökologischer Faktor zum Ausdruck 
kommen; dieser ermöglicht einen rascheren Abfall der Überschwemmungs­
gewässer und ein stärkeres Sinken der Bodenfeuchtigkeit in der Trocken­
zeit. 

Die Subassoziation Alopecuretum pratensis galietosum borealis nimmt im 
R elief erhöhte Stellen ein (sie ist an das Terrassengelände des Alluviums 
gebunden !). Von der typischen Subassoziation unterscheidet sie sich haupt­
sächlich durch das Vorkommen der Molinion-Arten, von denen Selinum 
carvifolia und Galium boreale die höchste Stetigkeit aufweisen. Die Su~~sso­
ziation galietosum borealis ist auch reicher an jAnen Arten, die gegen Ube:r­
schwemmungen mehr empfind.Uch sind. Es handelt sich hauptsächlich um 
Polygonum bistorta (submontane Art), Colchicum autumnale, Lathyrus pra­
tensis , Vicia cracca und Anthoxanthum odoratum, von den Arrhenatheretalia­
Arten um Phleum pratense und Galium mollugo. Interessant ist auch die 
höhere Vertretung von Poa palustris und Agrostis stolonifera. 

Als Kontaktgesellschaften machen sich die Caricenion gracilis- und Agro­
pyro-Rumicion crispi-Assoziationen geltend. Auf erhöhten Stellen des Allu­
viums dringen in den Besta.nd Arrhenatheretalia-Arten bzw. Cirsium canum 
ein. 

Nähere Angaben zu den soziologischen Aufnahmen: 

l. Alluvium des Morava-Flusses an der Buss-Haltestelle Tfostina-Kreuzweg. Im Kontakt 
Oaricetum vulpinae (Tab. 6, Aufn. l) und Gesellschaft von Agrosti8 stolonifera - AlopecurU-$ 
geniculatus. Bestandeshöhe 100--120 cm (8. 6. 1968). 

2--4. Ibidem, aber die andere Seite der Landstrasse (südlich liegender Wiesenkomplex). Höhe 
von Alopecurus pratensis 110-145 cm. Auf erhöhten Stellen des Reliefä machen sich Oirsium 
canum und Thalictrum flavum subsp. lucidum geltend. Aufnahme Nr. 3 befindet sich näher dem 
Bach. Der Grundwasserspiegel um -30 cm (8. 6. 1968). 

5--8. Wiesenkomplex in der Morava-Aue zwischen einem Betrieb nahe Mohelnice und der 
Kreuzung nach Tfostina. Die Aufnahmen 6 und 8 liegen näher dem Betrieb, 5 und 7 hinter zwei 
Brücken und oberhalb der anderen (nördlichen) Seite der Landstrasse. Die Höhe von Alopecurus 
praten8i8 110 bis 140 cm (10. 6. 1968). Auf dem niedrigeren Niveau des Reliefs dominiert Holcm 
lanatw, auf dem höheren Dactylis glomerata (Aufn. 8). 
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9-10. Wiesenkomplex in der Morava.-Aue, südlich der Gemeinde Bohuslavice (gegenüber dem 
Elektrizitätswerk). Höhe von Alopecurus pratensis 85-95 cm (24. 5. 1968). Auf dem niedrigeren 
Niveau des Reliefs Fazies von Agropyron repens. 

11-12. Wiesenkomplex in der Morava-Aue zwischen den Gemeinden Bohuslavice und Luka­
vice, zwischen dem Damm und dem Fluss. Die Höhe des Bestandes am Untersuchungstag 
(24 . 5. 1968) 80-100 cm (Alopecurus pratensis). Man kann k urzfristige, bis l m hohe Über­
schwemmungen voraussetzen. Die Mächtigkeit der Bodenschicht oberhalb der Schotte rablage­
rungen übertrifft nicht 40 cm. 

C. Gesellsc h aften des Molinion coerul ea e -V e rbandes 

Silaetum pratensis KNAPP 1948 

Diese Gesellschaft, die gewisse syngenetische Beziehungen zum Silao- J1foli­
nietum coeruleae BAL.-TuL. 1968 auf,veist, ist an solche Alluviallagen der 
Trockengebiete gebunden, ,,-o die Übern~ssung des Standortes zu Beginn der 
Vegetationsentwicklung, die oft mit den Überschwemmungen zusammen­
hängt, in der Trockenperiode für längere Zeit durch stärkere Austrocknung 
des Bodenprofils abgelöst wird vergleiche mit der Feuchtigkeitszahl 
(3,4). In Mähren ist das Silaetum pratensis aus dem Alluvium der unteren 
Morava und Dyje bekannt (BALATOVA-TULACKOVA, nicht publiziert) . 

Im Graben Hornomoravsky uval wurde das Sila,etum pmtensis in den 
Randpartien des Wiesenkomplexes zwischen Horka n.1\for. und Repcin (Loka­
lität „Plane loucky" bei Olomouc), unweit des Baches ßi11S·nska strouha ver­
zeichnet. Es handelt sich um eine Ausbildungsform, die als Subassoziation 
potentilletosuni albae BAL.-TuL., subass. nova prov. bewert et werden 
könnte. Ihre Artenzusammensetzung ist aus der beigefügten Aufnahme 
ersichtlich: 

Datum der Aufnahme: 11. 6. 1966, Feuchtigkeitszahl: 3,4. Aufnahmefläche: 50 mt. Gesamt. 
deckungsgrad: 97 %, Krau tschicht: 97%, 1\Ioosschicht: 23. 
Assoziations- und Verband:::ikennarten (111olinion): Silaum silaus 2, Galium bot·eafo 3, .Z\Jolinia 
coerulea +, Carex tomentosa +, 
Subassoziationsdifferenziala.rten: Potentilla alba 1, Trifol,ium montanum --i-. 
Ordnungskennarten (Molinietalia) : Polygonum bistorta 2, Colchicum autumnale 2, Sangui6ot·ba 
ofjicinalis l, Lychnis flos-cuculi 1, Deschampsia caespitosa +, Angelica silvestris 1 , Ranunculit$ 
ci uricomus 1 . 

Cnidion venosi-Kennarten: Cnidium venosum +, Viola elatior --L , Carex praecox subsp. eupraecox 
var. suzae + . 
Filipendulenion-Kennarten: Filipendula ulmaria +. 
Klassenkennarten (Molinio-Arrhenatheretea): Holcu.! lanat?M 3, Alopecurn.! pratensis 1, Featuco. 
pratensis 1, Ranunculits acer 1, Lathyrus pratensi.! 1, Plantago lanceolata 1, Rumex acetosa +, 
Cerastium caespitosum +, Yicia cracca +, Cardamine pratensis +, Poa pratensis (angustifo. 
lia) +, 
Arrhenatheretalia-Kennarten s. l.: Festuca rubra subsp. commutata 3, Geranium pratense 2, 
A.chillea millefolium 1, Campanula patula 1, Trifolium prateme 1, Daucu.! carota +, Trisetum 
f lavescens +, Dactylis glomerata +, Alchemilla pratensi• +, Avenastrum pubescens r, Ta raxacum 
officinale +, Chrysanthemum leucanthemum +, Centaurea jacea +, Arrhenatherum elatius +-, 
Pimpinella major +, Carum carvi +, Phyteuma •picatum r. 
Beg leiter: 
Übergreifende M esobromion-Kennarten: Filipendula vulgaria +, Betonica officinalis r, C ampanuza 
cf. glomerata r. 
Übergreifende Violion caninae-Kennarten: Anthoxanthum odoratum 1, Agro.tis vulgat·is 1, Carex 
pallescens l, Luzula campestris +, Br'iza media +, Viola canina + 
Übrige Begleiter : Carex acutiformis +, Veronica chamaedry• +, Ajugo. reptana +, Plantage 
major r, Lysimachia nummularia r. 
Bryophyta: Cirriphyllum piliferum 1. 

In der untersucht en Gesellschaft ist die starke Vertretung der Arrhenalhe­
retalia-Arten auffallend. Auch interessant ist das Vorkommen der angeführ-
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ten Onidion venosi-Kennarten. Die Kontaktgesellschaft ist ein an den Arrhe· 
natherion-Arten und Oirsium canum reicher Wiesentypus. Stellenweise macht 
sich Inula salicina geltend. Die Bestandeshöhe bewegte sich am Untersu­
chungstag zwischen 80-110 cm. 

Succiso-Festucetum commutatae BAL.-TuL. 1965 

Es handelt sich um eine Wiesengesellschaft, in deren Artenkombination 
sich in bedeutendem Masse Festuca rubra subsp. commutata, Sir,ccisa pratensis 
und Sanguisorba officinalis bzw. einige Violion caninae-Arten geltend machen. 
Die Assoziation ist durchwegs an die an zweimächtigen Basen armen Böden 
gebunden, die eine schlechte Pufferung sowie eine ± saure Reaktion auf­
weisen. In wärmeren Gebieten, z.B. in Südmähren, wird sie unter eutro­
pheren Bedingungen von einer verwandten Assoziation, dem Serratulo-Festu­
cetum commutatae, vertreten. 

In Mähren wurde das Succiso-Festucel1.1,m commutctJtae auch in den Auen der 
Flüsse Opava, Hvozdnice, Odra, in der w~iteren Umgebung von Moravska 
T.febova sowie in der Naturschutzregion Zd'arske vrchy untersucht (BALA­
Tov.A-TuLA.cKov.A 1965, 1969, 1974, 1975b und 1975c, VrcHEREK et KoRAB 

1969). Im geringen Umfang kommt es auch in der Umgebung von Kojetin 
(südlicher Teil des Grabens Hornomoravsky uval - BALATOVA-TULACKOVA, 
nicht publiziert) vor. Die Gesellschaft weist eine optimale Entwicklung auf 
physikalisch bzw. auch chemisch ungünstigen Böden schweren Charakters 
mit Neigung zur Podsolierung und mit unausgeglichenen \Vasserverhältnis­
sen auf (nähere Angaben in BALATOVA-TULACKOVA 1965 und 1975c). In den 
Alluviallagen zeigt sie oft syngenetische Beziehungen zum Alopecuretum 
pratensis, aus dem sie sich nach Elimination der Überschwemmungen ent­
wickeln kann. 

Im Graben Hornom0ravsky uval fand das S1icciso-Festuceti1.m commutatae 
optimale Bedingungen für seine Entwicklung im Wiesenkomplex „Dalibor", 
der sich nördlich von Horka n.Mor. erstreckt. Eine Aufnahme stammt aus dem 
Wiesenkomplex der Morava-Aue beim Bahnhof Bludov-Haltestelle. Im 
Wiesenkomplex „Dalibor" ist die Assoziation - zum Unterschied vom 
Odra- und Opava-Tal - reicher an Verbands- und Ordnungskennarten (1Vlo­
linion, M olinietalia). Von den Verbandskennarten zeigen eine hö11ere Stetig­
keit Succisa pratensis, Galium boreale und Selinum carvifolia, von den 
Ordnungskennarten sind es Sanguisorba officinalis, Lychnis flos-cuculi, Des­
champs·ia caespitosa, Polygonum bisto1·ta, Myosotis palusiris und Ranunculus 
auricomus. Im Anteil der Klassenarten, der Arten des A 1rrhenatherion sowie 
einiger Begleiter (Violion caninae- bzw. Agropyro-Rumicion-Arten) gibt es 
keine wesentlichen Unterschiede. Von den Violion caninae-Kennarten kann 
man den Arten Oarex pallescens, Agrostis vulgaris, Luzula campestris und Po­
tentilla erecta einen bedeutenden Indikationswert beimessen. 

Im Rahmen des Untersuchungsgebietes kann man folgende Subassoziatio­
nen unterscheiden: 
Succiso-Festucetum commutatae typicum BAL. -TuL„ subass. nova (Tab. 8 
Aufn. 1, nomenklatorischer Typus BALATOVA-TULACKOVA 1965, Tab. 9, 
Aufn. 23), 
Succiso-Festucetum commutatae geranietosum pratensis BAL. TuL. 1965 
(Tab. 8, Aufn. 2-4, nomenklatorischer Typus ibidem, Tab. 9, Aufn. 22) und 
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Tab. 8. - Succiso-Festucetum commutatae BAL.-TUL. 1965 

Nr. der Aufnahme 2 3 4 5 6 

Feuchtigkeitszahl 3,6 3,5 3,5 3,8 3,8 3,6 Stetig-
Aufnahmefläche (m2) 20 36 16 20 20 20 keit 

Deckungs- Gesammt- 98 99 99 96 98 98 
grad % Krautschicht (E1) 98 97 98 96 97 98 

Moosschicht (Eo) + 5 10 r 5 + 

Verbandskennarten (Molinion) 
Succisa pratensis + + + l + V 
Galium boreale 2 2 2 3 2 V 
Selinum carvifolia l l l 2 + V 
M olinia coerulea 2 I 
Galium vernum (reg.) 1 I 
Silaum silaus r I 
Carex tomentosci r I 

Suba.ssoziationsdifferenzialarten 
Trifolium pratense (reg.) + r + III 
G•ranium pratense + + II 
Dactylis glomerata + + II 
Trisetum flavescens + I 
Arrhenatherum elatius r I 
N ardus stricta 2 II 
Festiwa ovina + 1 + III 
Oarex pilulifera r I 

Ordnungskennarten ( M olinietalia) 
Sanguisorba ojficinalis 3 2 2 4 + 2 V 
Lychnis flos-cuculi 1 + 1 + 2 2 V 
Deschampsia caespitosa + l l + 2 + V 
Polygonum bistorta 1 3 + + 2 V 
Ranunculus auricomus l + l + IV 
M yosotis palustris r + + -1 IV 
Oolchicum autumnale r 2 + III 
Lotus uliginosus l r III 
Oirsium canwm + I 
Orchis majalis r I 
J uncus conglomeratus r I 
Symphytum officinal6 r I 
A ngelica silvestris + I 

Filipend'lllenion-Kenna.rten 
Filipendula ulmaria + 2 + III 
Lysimachia vulgaris + I 

Onidion- und Oalthion-Kennarten 
Onidium venosum l I 
Oarex praecox subsp. eupraecox va.r. su:iac + I 
Oarex caespitosa + I 

Klassenkennarten ( M olinio-A rrhenatheretea) 
H olcus lanatus 1 2 2 2 2 2 V 
Alopecurus pratensis 2 l l + l l V 
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(Fortsetzung der Ta.b. 8.) 

Nr. der Aufna.lrme 1 1 3 4 1 6 
Stetig-

keit 

Rumex acetosa 1 2 2 + l l V 
Ranunculus acer 2 2 3 l 2 l V 
Cardamine pratensi11 l + l + l l V 
Lathyrus pratensis + l 1 + + + V 
Plantago lanceolata l 1 2 + + + V 
Poa praten8is (angustifolia) 2 l l l + V 
Cerastium caespitosum + + + + + V 
Festuca pratensis 2 + + + IV 
Trifolium repens r + + III 
V icia cracca I' + II 
Prunella vulgaris r I 

Arrhenatheretalia-Kanna.rten 1.1. 
Festuca rubra subsp. commulata 3 3 3 ' 2 4 V 
Alchemilla pratensia 2 3 + 1 + 1 V 
Achillea millefolium + 1 + + + + V 
Campanula patula + l + r + IV 
Lotus corniculatus + + 2 + + IV 
Rhinanthus minor + + + + IV 
Pimpinella major + r r + IV 
Chrysanthemum leucantMmum + + + r IV 
A venastrum pubescens + + + III 
Centaurea jacea + + + III 
Leontoden hispidus + r II 
H eracleum sphondyliu.m r I 
Trifolium dubium + I 

Begleiter 

Übergreifende V iolion eaninae-Kennarten 
A nthoxanthum odoratum l + 2 2 + 2 V 
Carex pallescens 2 l + l 1 2 V 
Luzula campestris + 1 + + + 2 V 
Potentilla erecta + r + + r 2 V 
Viola canina 1 2 1 1 2 V 
Agrostis vulgari11 l + 1 1 l V 
Briza media r + + + 1 IV 

übergreifende Agropyro-Ru.micion eriapi-Kennarten 

Lysimachia nummularia + + r l IV 
Rarhunculus repens + + II 
Agrostis stolonifera + + II 
Leotodon autumnalis r r II 
Carex hirta r + II 

Übergreifende Caricetalia fmcac-Kenna.rten 

Carex panicea + + + + 3 V 
J uncus arliculatm + r + IV 
Carexfmca + + + + 1 III 

Übrige Begleiter 
Veronica ch~maedrys + 1 + + IV 
.A.juga reptan• r r r III 
Stellaria graminsa + r II 
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.(Fortsetzung der Tab. 8.) 

Nr. der Aufnahme 2 3 

Bryophyta 
Pseudoscleropodium pur·um + + + 
Cirriphyllum pil~f erum + 1 
Climacium dendroides + 
Thuidium delicatulum + 

Einmal vorkommende Begleiter und Moose 
Aufn. 1: Rumex acetosella r, Carex leporina +, Fraxirius excelsior r 
Aufn. 2: Thymus serpyllum r, Mnium medium+ 
Aufn. 3: Galium verum r 
Aufn. 4: Equisetum arvensa + 
Aufn. 5: Mentha cf. arvensis +; Rhytidiadelphus squarrosus + 
Aufn. 6: Linum catharticum r 

4 5 6 
Stetig. 

keit 

+ IV 
(r) III 

II 

+ II 

Succiso-Festucctum comm'ldatae nardetos1u;-i slrictae BAL. T L. 1974 (Tab. 8, 
Aufn. 5, nomenklatorischer Typus BALATOVA-TULACKOVA J 974, Tab. 5, 
Aufn. 2). 

Der Standort der Subassoziation geranietosU'Jn pratensis (bedeutende Dif­
ferenzialarten: Geranium pratense, Dactylis glomerata) wird \Yahrscheinlich 
von schlicktragenden Überschwemmungen mehr bereichert als der Standort 
der typischen Subassoziation. Bei der Subassoziation nardetosu.m strictae 
machen sich als Subassoziationsdifferenzialarten die Violion-Kennarten: 
N ardus stricta, Festuca ovina und Care:r pilulifera, geltend. Die Art.2nzusam­
mensctzung der Subassoziationen ist aus Tabelle 8 ersichtlich. 

Das physikalisch nur in den oberen 10 cm günstige Bodenprofil zeigt in der 
Regel schon in der Tiefe von 5-7 cm Spuren von Oxydations-Reduktions­
prozessen in Form einzelner Rostflecke und Rostausscheidungen um die 
·wurzeln. Ticfor ist der Boden heller, in der Tiefe von 50 cm beginnt die Bei­
mischung von Fluss-Schotter (Aufn. 2). Die Feuchtigkeitszahlen bewegen 
sich zwischen 3,5 und 3,8. 

Nähere Angaben zu den pflanzensoziologischen Aufnahmen: 

1.-3., 5.-6. Lokalität „Dalibor", östlich vom Forsthaus sich erstreckender Wiesenkomplex. 
Die mittlere Höhe des Bestandes bewegte sich um 50 cm, von Alopecurus pratensis um 85-95 cm 
(28. 5. 1967). Bei Aufnahme 2 wurde in der Tiefe von 30 cm auf eine Grundwasserfläche ge· 
stossen. Als Kontaktgesellschaft sind beobachtet worden: in den niedriger liegenden Partien des 
Reliefs Alopecuretum pratensis mit Cirsium canum (Aufn. 2, 5) bzw. Bestand mit Carex vulpina, 
Deschampsia caespitosa und Carex caespitosa (Aufn. 6), in den höher liegenden Partien des Reliefs 
eine Wiese mit dominierendem Avenastrum pubescens (Aufn. 5). 

4. Wiesenkomplex innerhalb des Mäanders der Mora.vs. unweit des Bahnhofes Bludov-Halte­
stelle. Im Kontakt Arrhenatheretum elatioris mit Sanguisorba officinalis (9. 6. 1966). 

ZUSAMMENFASSUNG 

In der vorliegenden Studie sind Ergebnisse der Untersuchungen der Wiesenphytozönosen im 
oberen und unteren Teil des Grabens Hornomoravsky uva.l, die in den Jahren 1966-68 durch­
geführt wurden, zusammengefasst. Die Arbeit bietet pfla.nzensoziologisches Material einer Reihe 
der Nass- und Feuchtwiesengesellschaften (Tabellen 2-8, Seite 139 - l 58). Es handelt sich haupt­
sächlich um Caricetum elatae W. KocH 1926 (Tab. 2), Caricetum diandrae (ALMQUIST 1929), JoNAS 

1933 (Tab. 3), Cirsietum rivularis NoWINSKI 1927 (Tab. 6), Alopecuretum pratensis (REGEL 1925), 
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STEFFEN 1931 (Tab. 7) und Succiso-Festucetum commutatae BAL.-TuL. 1965 (Tab. 8). Den Gesell­
schaften aus der Umgebung von Olomouc wurde keine erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet, denn 
diese werden zur Zeit von Dr. Bednar und Dr. Velfsek eingehend untersucht. Von dem reichen 
Material ist bisher nur der die Nasswiesen betreffende Teil erschienen (VELiSEK 1968). 

SOUHRN 

Pfodlozena prace skyta dalSf udaj e o rozsffonf a druhove skladbe dillezitejsich lucnich spole­
censt ev radu Magnocaricetalia a. Molinietalia V nive hofoniho toku foky Moravy (stfedni a severni 
cast Hornomoravskeho uvalu). Spolecenst vum okolf Olomouce byla YCnovana minimalni pozor­
nost, nebot jsou t. c. studovana. dr. Bednai"em a dr. Veliskem. Z dosud vyslych pracf se dotykajf 
studovaneho uzemi z fytocenologickeho hlediska prace Holubickove, Jilka, Veliska a B ednafo 
(viz seznam literatury). 

Druhova skladba lucnich fytocen6z je pa.trna z tabulek 2-8. Z mokrych luk byly zkoumany: 
Oaricetum elatae w. KocH 1926, vazane na slepa ramena Moravy mezi Horkou n. Mor. a R epcfnem 
(lokalita „Plane loucky" u Olomouce), Oaricetum diandrae {AMQUIST 1929) JONAS 1933, vysky­
tujici se V komplexu raselinnych luk u obce Bohutin, dale Phalaridetum arundinaceae LIBBERT 
193] , Oaricetum gracilis (ALMQUIST 1929) Tx. 1937 a. Oaricetum vulpinae Nov.'INSKI 1927. V pri­
pade poslednich tri asociaci je k dispozici malo rnaterialu - ty jsou jen doplnkem novejsich v)'­
zkumu VE1liskorych {VELISEK 1968) . 

Ze studovanych vlhkych luk se jeYi pouzo Oirsietum rivularis NowrnsKI 1927 jako spolecen­
stvo, ovlivnovane celorocne hladinou podzemni vody. V subasociaci cnricetosum caespüosae 
BAL.-TuL. 1972 bylo velkoplosne vyvinuto v komplexu slatinnych luk u Horky n.Mor. (lokalita 
„Plane loucky"). Krome toho se Oirsietum rivularis vyskytuje hojne v severni Msti Hornomo­
ravskeho uvalu. A.lopecuretum p ratensis (REGEL 1925) STEFFEN 1931 se vaie striktne na areal 
pravidelne zaplavova.nych nivnich poloh; velkoplosne je vyvinuto mezi obcemi Mohelnice, Tfos­
tina a Bohuslavice. Succiso-Festucetum commutatae BAL.-TuL. 1965 nalezlo optirnalni podminky 
pro svuj rozvoj V lucnim komplexu „Dalibor", prostirajicim se severne Horky/Mor., kde zaplavy 
n ezasahnji intenzivne do voc.lnfho rezimu. Fytocenologicky blizke Silaetum pratensis KNAPP 
1948 bylo pozorovano a studovano pouze na lokalite „Plane loucky" (jen jeden sociologicky 
snimek). 
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